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Nettabezugspreis: Bei Selbſtabholung in der Expedition 2,40 31p. monatlich, bei den Agenturen am Orte Anzeigenpreiſe für Pole kleine 
2,45 Z1p,, mit Zuſtellung durch die Poſt bei vorheriger Beſtellung durch unſere Expedition 2,64 Zip, monatlich, Anzeigen, jebes ort 110 Te „ ee e n A 20 Gresch N Ade 
der olretter Beſtellung dei der Poſt und den Briefträgern 2,74 Zip., viertellährlich 8,22 Zip., für die Fr. St. Danzig die 3 gewalt Millimeterzeile vor dem Text 75 Gr. im Text 40 Sr., an hließend an Te 1 20 — 
2,75 Dag. Gulden, unter Kreufband in Polen 3,88 Zip, nach der Fr. St. Danzig 3,95 Dig. Gulden, 9 — Left. un Danzig die $ geipalt, Millimeterzeile im 3 10 Groſchen, die Sgeipail. 
naa rantreich 15,— Frant, nach England 5 Schilling, nach den Vereinigten Staaten Nordameritas 80 Cent. 30 Broich £ Fü u 9 75 Greichen, im Tert 40 Sreſchen, an chi an Ler 
Bei höherer Gewalt. Sireit. Aussperrung, 2 hat gi Bezieher keinen Anſpruch auf Nachlieferung der in 2 sin Pe 31 — Kan —ç — „u aan 45 ws 1 Ae 4 N i 000% vis zahlbar 
Jenn ober Aldzakluna ves Scheine a Faber wre ler Gesähr übernommen. Kenner fed ai Gente Erft en n 
Banttonıen: Komunalny Bank Pow. w Grudzigdzu — Centralna Kasa Rzemieslnicza na 


Pomorzu w Toruniu, oddzial w Grudziadzu, und Danzirer Privat-Aktienbank, Grudziadz und Danzig. 
3 


Einzelnummer 10 Gr. 
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Voſtſparkaſſe: P. K. O. Nr. 205169 in Poznan. 


Grudzigdz Graudenz), Donnerstag, den 5 November 1927. 


4 für eine Kommerzialiſterung der Dawes⸗Schuld werden aber 
Nur noch 442 000 unterſtützte Erwerbsloſe in Deutichland wie in einer hier vorliegenden beſonderen Darftellung betont 
Berlin, 1, Nov. Die Zahl der Hauptunterſtützungsemp⸗ tober 1927 weiterhin zurückgegangen, und zwar um rund 23000. wird, auch in England ſelbſt vorläufig ſehr ſteptiſch beurteilt, 
Hänger in der Arbeitsloſenunterſtützung betrug am 15. Oktober Ihre Geſamtzahl betrug am 15. Oktober 1927 rund 113 000 da die internationale politiſche Lage einzelnen maßgebenden 
rund 329 000 (männlich 253 000, weiblich 54000) gegenüber (männlich 90 000, weiblich 23 000) gegenüber 136 000 (männlich | Staaten die Aufrechterhallung eines gewiſſen Schwebe zuſtan 
255 000 (männlich 285.000, weiblich 59.000) am 1. Ottober und 408 00, weiblich 28 000) am 15. September 1927, Die Ge- des als erwünſcht erſcheinen laſſe. Aktuelles Intereſſe deſtehe 
881 000 (männlich 303 000, weiblich 78 000) am 15. September, ſamtzahl der unterſtützten Arbeitsloſen hat ſich demnach in der in England daran. daß der Dawes-Plan ſolange funktioniert, 
Der Rückgang in der Zeit om 1. bis 15 Oktober beträgt rund Zeit vom 15. September bis zum 15. Ottober 1927 von 517000 [bis er durch ein endgültiges Abkommen erſetzt werden kann. 
25 000 (das find 73 v 9). Die Zahl der Zuſchlagsempfän⸗ auf 442.000, alſo um rund 75 000, das ſund 14,5 v. H., vermin- Ein ſolches endgültiges Abkommen tönne aber nur erzielt wer⸗ 
get (unterſtützungsberechtigte Familienangehörige) ift im glei⸗ dert. In den kommenden Wochen wird die Zahl der unter⸗ den, wenn der Boden für die Ausgabe einer kommenden 
chen Zeitraum von 405 000 auf 359 000 gejunten. Auch die | ftitgten Arbeltsloſen infolge der Einſtellung der Außenarbeit deutſchen Reparationsanleihe vorbereitet werde, wenn alſo 
Zahl der Hauptunterſtützungsempfänger in der Kriſenunter⸗ und anderer ſaiſonmäßiger Einflüſſe möglicherweiſe wieder der deutſche Kredit nicht dadurch geſchödigt wird, daß der Da⸗ 
Bügung ft in der Zeit vom 15. September bis zum 18. Sl. eigen, [RP ene en en eee Cine enbafitige 


Die Aufhebung der Ausfuhrverboke 


Genf, 1, Nov. Der Ausſchuß der internationalen Konſe⸗ 
renz für Beſeitigung der Ein⸗ und Ausfuhrbeſchränkungen hat 
Kb in der wichtigen Frage der Ausnahmen grundſätzlich ge⸗ 
einigt. Die im Artikel 4 einzeln aufgezählten allgemeinen 
Ausnahmen von der Aufhebung der Beſchränkungen ſind im 


Sinne der deutſchen und italieniſchen Anträge vermindert wor⸗ 


den. Auch iſt die bisherige allzu unbeſtimmte Faſſung der 
Ausnahmen für die Landesverteidigung präziſiert worden. 
Der Artikel 5, der die Ausnahmemaßregeln für außergewöhn⸗ 
Ihe Fälle betrifft, iſt im Sinne des franzöſiſchen Vermittlungs⸗ 


Ein neuer Schlag gegen Südtiro 


Innsbruck, 1. Nov. Nach Meldungen aus Bozen wurden 
die Setretariate der beiden deutſchen Abgeordneten im römi⸗ 
ſchen Parlament, Dr Tinzl und Baron Sternbach, auf An⸗ 
ordnung der Präfektur geſchloſſen. Die Sekretariate dürfen 
en feiner anderen Stelle wieder eröffnet werden. Dadurch iſt 
den Abgeordneten jede politiſche Tätigkeit unmöglich gemacht, 


Privatiſierung der deutſchen Schuld würde, wie man in Loa⸗ 
don meint, die Herabiegung der gefaniten Schuld auf eine 
vernünftige Höhe einſchließen, es liege alſo im deutſchen In⸗ 


ſantrages mit einer Garantie umgeben worden, daß dieſe Maß⸗ tereſſe, daß die Entwicklung zur Vernunft nicht durch ein Ver⸗ 
regeln nur in ganz außerordentlichen Fällen, welche die Ge⸗ ſagen des Dawes⸗Planes geſtört werde. 


ſamtwirtſchaft betreffen, zur Anwendung gelangen dürfen. Die Was den Artikel 248 des Verſailler Vertrages angelangt 
U 


noch zu überwindenden Schwierigkeiten beziehen ſich auf die ſo hält man in London daran feſt, daß er durch das Londoner 


von einigen Staaten geforderten beſonderen Vorbehalte. Man Abkommen von 1924 nicht beſeitigt worden ſei. Man hält es 
bemüht ſich hinſichtlich dieſer Vorbehalte eine Faſſung zu ſin⸗ für wünſchenswert, daß der Reparationsagent das Recht er⸗ 
den, die eine gegenſeitige Sicherheit dafür bietet, daß fie nicht hält, die Ausſandsanleihen, ſoweit fie von Behörden und öf⸗ 
verewigt werden können, und daß jeder Staat für die Preis⸗ fentlichen Körperſchaften ausgegeben werden, zu autoriſieren. 
gabe von Ein⸗ und Ausfuhrverboten auf eine entſprechende Weitergehende Forderungen werden aber engliſcherſeits nicht 
Gegenſeitigkeit der anderen Staaten rechnen kann. unterſtützt, es wird vielmehr darauf hingewieſen, daß zur 
Aenderung der Vollmachten des Reparationagenten nicht nur 
ein Beſchluß der Botſchaſterkonferenz, ſondern auch die Zu⸗ 
ſtimmung Deutſchlands erforderlich ſei 
und die deutſche Bevölkerung kann mit ihnen zur Vertretung Was die Prioritätsfrage anlangt, jo bat England von ſich 
ihrer Intereſſen nicht mehr in Fühlung treten. Als Begrün⸗ aus nicht die Abſicht, dieſe Frage vor das Haager Gericht zu 
dung für die Schließung wurde angegeben, daß die beiden Ab⸗ bringen. Eines Tages würde es aber, wie es in der etwähn⸗ 
geordneten antiitalieniſche Propaganda betreiben und angeb⸗ ten Darſtellung weiter heißt, im Sinne Deutſchlands liegen, 
lich häufigen Beſuch von Reichsdeutſchen empfangen den Streit über die Transfer⸗Prioritäten durch das Haager 
Gericht theoritiſch erledigen zu laſſen, bevor ein akuter Konflikt 
oder eine weitere Schädigung des deutſchen Kredites ein⸗ 


Eine Rede Cecils trete. Eine endgültige Regelung mit Feſtſetzung der Höchſt⸗ 


London, 1. Nov. Die öffentliche Diskuſſion über die eng⸗ 
ide Politik wurde durch Lord Robert Cecil in einem Vor⸗ 
trag in der Londoner Univerſität über das Thema „Die Zu⸗ 
ſammenarbeit der Nationen“ fortgeſetzt. Wenn England inter. 
nationale Vorſchläge unterſtütze, ſo müßten ſie wahrſcheinlich 
zu einem Erfolg führen. Wenn es nicht den Mut oder die 


Muſſolini fordert eine neue Tanger-Konferenz 


Madrid, 1. Nov. Der italieniſche Kreuzer „Bari“ iſt mit 
den beiden Torpedobootszerſtörern „Manin“ und „Sauro“, 
von Liſſabon kommend, vor Tanger eingetroffen. Der Prinz 
von Udine, der das Geſchwader befehligt, ſtattete in Beglei⸗ 
zung des jungen Geſandten Baſtianini, des Generalſekretärs 
des Auslandsfaſcio, dem Vertreter des Sultans einen offi⸗ 


Verſſändigung der Mojlems und Hindus? 


London, 1. Nov. Vorgeſtern trat in Kalkutta erneut eine 
durch das Komitee des Allindiſchen Kongreſſes einberufene 
Konferenz der Hindu⸗ und Moſlemführer zuſammen, um einen 
Weg ausfindig zu machen, wie man in Zukunft die immer 
wieder ausbrechenden Religionskämpfe vermeiden könnte. Nach 


langer Debatte gelang. es der Konferenz ſchließlich, über die | jerenz angenommene Reſolution ſich auch in der Praxis durch⸗ 
beiden wichtigſten Fragen eine Verſtändigung zu erzielen. In führen läßt. 


Rach dem Scheitern der Abrüſtungskonferenz 


„ Waſhington, 1, Nov. Der Marineminiſter Wilbur hielt 
anläßlich des „Flottentages“ vor den Beamten ſeines Mini⸗ 
feriums eine Anſprache, aus der folgende bemerkenswerte 
Aeußerung hervorgehoben zu werden verdient: „Zum erſten 
Male in der Gefchichie der Vereinigten Staaten iſt unſere Ma⸗ 
sine in völliger Aktionsbereitſchaft. Sie iſt jo ausgerüſtet, daß 
die in Praxis jeden Augenblick mobiliſiert werden kann.“ Ge⸗ 
neral Perſhing erklärte aus dem gleichen Anlaß, Amerika 
müſſe eine Flotte haben, „die hinter keiner anderen zurück⸗ 
ehe“. Man kann ſagen, daß damit der Aufakt zu den großen 


Ne Kommerzialiſierung der dawes⸗ Schul 


Im Zuſammenhang mit dem Memorandum des Repa⸗ 


zationdagznten Über die deutſche Finanzpolitik und der Dis⸗] Kommerzialifierung der Dawes⸗Schuld ziemlich illgemein iſt 
kuſſion über die kommunale und private Auslandsverſchuldung] und die Idee, den Geſamtkomplex der internationalen poli⸗ 
Deutſchlands iſt namentlich in der engliſchen Preſſe die Frage tiſchen Verſchuldung zu bereinigen, vorhervſcht. Die Ausſichten 


wie vor entſchiedener Gegner überflüſſiger Neubauten, die die 


ſumme der deutſchen Schuld halte man in London erſt im 
Rahmen einer allgemeinen Reviſion des Schuldenweſens ein⸗ 
und der Abrüſtung leiten. Es gebe keine Nation, nicht ein⸗ en or zamerikaniſchen Forderungen nr möglich und 
TERM 25 5 — EN „ weiſt darauf hin, daß ſchon bei der Haltung Frankreichs nicht 
mal Sowjetrußland, die nicht die Freundſchaft wünſche. Die daran zu denken ſei, dieſe Frage in abſehbarer Zeit anzu⸗ 
Sicherheit Europas liege in britiſchen Händen. |köneiven U 0 Frage 8 
; Den Standpunkt Deutſchlands zur Frage der Kommer⸗ 
zialiſierung der Dawes⸗Schuld präziſtert die „Deutſche Allge⸗ 
meine Zeitung“ dahin, daß das Intereſſe Deutſchlands an 
ziellen Beſuch ab, der an Bord des Kreuzers „Vari“ erwi⸗ dieſer Kommerzialiſterung gegenwärtig keineswegs feſiſteht. 
dert wurde Es liegt nahe, dem Flottenbeſuche große politi⸗ Die Kommerzialiſierung ſei mit einer endgültigen Feſt etzung 
ſche Bedeutung im Zuſammenhang mit der Tangerfrage bei⸗ gleichbedeutend, die weitere Reviſionen ausſchließe. Die ſich 
zulegen. Wie verlau‘et, gehen die Abſichten Italiens dahin, bei der Kommerzialiſierung ergebende aus Zinslaſt und Til⸗ 
eine neue Tangerkonſerenz unter gleichberechtigter Beteiligung gungsquote zuſammengeſetzte Annuität müßte deshalb ſchon 
Italiens herbeizuführen ganz erheblich hinter der im Dawes⸗Plan fixierten Normal⸗ 
jahresleiſtung bleiben, um fie als für Deutſchland erſtrebens⸗ 
wert erſcheinen zu laſſen Auch die Sachverſtändigen der ein⸗ 
zelnen Regierungen würden wahrſcheinlich einer endgültigen 
Regelung zum mindeſten ſolange widerſprechen, bis ſich er⸗ 
wieſen habe, wie der Dawes⸗Plan in einem Normaljahr ſunk⸗ 
tioniere Was das Problem der Priorität der einzelnen deut⸗ 
ſchen Verſchuldungsarten anlangt, das in engem Zu ammen⸗ 
hang mit der Frage der privaten und kommunalen Kreditge⸗ 
währung an Deutſchland ſteht, ſo ſei dieſer Streit von keiner 
beſonderen praktiſchen Bedeutung. Dem Reparationsagenten 
ſtehen die ſicherſten Einnahmen zur Verfügung, die es in 
Deutſchland überhaupt geben kann. Insbeſondere ſei die 
Aufbringung der Mittel, die für Reparationszwecke aus dem 
Reichshaushalt zu leiſten find, durch das Syſtem der verpfän⸗ 
deten Einnahmen abſolut geſichert. Deutschland habe deshalb 
ſelbſt das allerdringendſte Intereſſe daran, ſeine Finanzen it 
beſter Ordnung zu halten, da ſich Beklemmungen zunächſt im⸗ 
mer nur nach innen und nicht auf dem Reparationskonto aus⸗ 
wirken würden. 


Vorausſicht habe, dieſes zu tun, ſo ſei die Zukunft Europas 
in der Tat dunkel. England müſſe die Kräfte des Friedens 


Zukunft werden die Hindus bei Prozeſſionen in der Nähe von 
Moſcheen ihre Muſik einſtellen, während andererſeits die Mo⸗ 
bammedaner weder in der Nähe von Hindutempeln noch öf⸗ 
ſentlich an Straßenkreuzungen die den Hindus heiligen Kühe 
ſchlachten werden. Es fragt ſich nur, ob die durch die Kon⸗ 


Marinedebatten gegeben iſt, die die nächſte Tagung des Kon⸗ 
greſſes in ſtartem Maße beſchäftigen werden. Nach dem Zu⸗ 
ſammenbruch der Genfer Abrüſtungskonferenz werden die Be⸗ 
fürworter einer ſtärkeren Seerüſtung erheblich leichteres Spiel 
haben als zuvor. Der Abgeordnete Britten (Chicago) beab⸗ 
ſichtigt den Bau von dreißig neuen Zehntauſendtonnenkreuzern 
zu beantragen, um in dieſer Schiffklaſſe die abſolute Gleich⸗ 
heit mit England herzuſtellen. Präſident Coolidge iſt nach 


Gefahr neuen Wettrüſtens hervorrufen könnten. 


Politiſche Nachrichten 


Politiſche Verhaftungen in Kielce. 


In Kielce (Kongreßpolen) find einige höhere Magie 
ſtratsbeamte verhaftet worden, weil fie die bekannte natio“ 
naliſtiſche Flugſchrift über die angebliche Ermordung des 
verſchwundenen Generals Zagorski durch Pilſudski erges 
bene Offiziere verbreitet haben. Die Verhaftungen haben 
in der Stadt großes Aufſehen hervorgeruſen. 


aufgeworfen worden, ob, wann und in welcher Hinſicht das 
Dawes⸗Syſtem reformiert werden ſollte. Der engliſche Stand⸗ 
punkt kann dahin präziſiert werden, daß der Wunſch nach einer 
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Verſtändigung der Konſervativen in Polen, 


Erſt im letzten Augenblick bemerkte Kiepura die Gefahr und 
konnte ſeinen Kopf rechtzeitig in Sicherheit bringen. 


Kriegsopfer nach neun Jahren, 


Die drei konſervativen Parteien, die Chriſtlich⸗Natio⸗ 
nalen, die nationale Rechte und die Organijation für ſtaats⸗ 
erhaltende Arbeit, haben als Ergebnis der ſeit drei Mona⸗ Ein Arbeiter, der dabei beſchäftigt war, bei Boeſinghe 
ten geführten Einigungsverhandlungen eine Deklaration im Weiler Cing Chemins deutsche Unterftände * 3 
erlaſſen, die ein vollkommen ausgearbeitetes inner und wurde, wie aus Brüffel gemeldet wird durch eine explo⸗ 
eußerpolitiſches Programm darſtelt. In dieſer Kundge⸗ dierende Mine mehrere Meter weit weggeſchleudert und 
bung wird die Bereitwilligkeit ausgeſprochen, alle Bemü⸗ vollkommen zerriſſen. 
hungen der Regierung zu unterſtützen, die mit den Grund⸗ 2 
fügen der Partei im Einklang ftehen. Die drei konſerva⸗ Wirbelſturmkataſtrophe. 20 Tote. 
tiven Gruppen haben — auch im Hinblick auf die lommen⸗ Wie aus Rio de Janeiro gemeldet wird, iſt über den 
den Wahlen — einen gemeinſamen Aus ſſchuß gewählt, der Bezirk Matto⸗Groſſo ein heftiger Wirbelſturm hinwegge⸗ 
von nun an die Politik und Taktik der konſervativen Grup⸗ gangen. Etwa 20 Perſonen kamen ums Leben, und 30 
pen gemeinſam leiten wird. Häuſer ſind vollſtändig eingeſtürzt. 

Die hiermit vollzogene Verſtändigung der konſerva⸗ Der Spargroſchen des Kindes. 
tiven Gruppen muß als innerpolitiſcher Erfolg des Pil⸗ ze : x R 
CCC 
tionale Partei bei den kommenden Wahlen nicht mehr mit licher Sparautomaten u. a 2 l es = 
der Pilſudstt jeimdlichen Nationaldemokratiſchen Partei halten eine intereſſante Parallele durch der Starr die 
gemeinſame Sache machen wird, wie dies bei den letzten von dem Waſhingtoner Statiftifchen Amt veröffentlicht 
Sejmwahlen im Jahre 1922 der Fall war. wird. Danach belief ſich in den Vereinigten Staaten Ende 

Die Denkſchrift des Reparationsagenten. 3 Seht der Kontoinhaber im ſchulpflichtigen Alter 
8 N — . i ; au ionen, und der don ihnen erſparte Betrag er⸗ 

Wie man von zuverläſſiger Seite meldet, wird nun die f li m 
Dentichrift des Reparationsagenten doch veröffentlicht wer⸗ Achte die ſtattliche Höhe von 20 Millionen Dollar. 
nen, jedoch nur in Verbindung mit einer deutſchen Denk⸗ 
ſchrift. Haute hatten dere Reichs finanzminiſter Dr. Köhler 5 
und der Reparationsagent Parker Gilbert wieder eine Un⸗ Kant umd das Christentum 

Bon Dr. phil. Alfred Pollak, Grudziadz. 
Nachdr. verb. 


terredung, an der auch der Reichsaußenminiſter Dr. Stre⸗ 
In der „Modernen Piychologie*, die ſeinerzeit durch 


ſemann teilnahm. 
Die Katalanen machen jetzt keinen Aufſtand. 

Der in Brüſſel lebende Führer der Katalaniſchen Frei⸗ mich in der „Weichſel⸗Poſt“ näher beſprochen e 
heitsbewegung. Oberſt Macla, gibt der belgischen Preſſe no — 5 — . 
ein formelles Dementi der Nachrichten über den angeblich Heute widme ich einige Worte dem obigen Thema 
geplanten Auſſtand. Ein neues katalaniſches Komplott, Kant ſucht nicht, wie die moderne Redensart lautet, 
daß die franzöſiſche und ſpaniſche Polizei entdeckt haben einen „Erfatz der Religion durch Beſſeres“, ebenſowenig 
will, gebe es nicht. Er habe Belgien nicht verlaſſen; auch leugnet er die Verdienſte der vorhandenen Religionen um 
kein Mitglied ſeiner Organiſation, ſei nach Andora oder die Menſchheit; er deckt aber die Urſache auf, weswegen 
orgendeinem anderen Orte der franzöſiſch⸗ſpaniſchen Grenze derſelbe Glaube, der den Menſchen läutert und ſtählt, ihn 
geſchickt worden. Auch ſeien weder Waffen noch Munition auch beſchränkt und zum Unmenſchen wandelt. Zugleich 
aus Belgien durch die Katalonier verſendet worden. „Aber,“ zeigt er uns, wohin wir unſern Sinn zu richten haben, 
Det Barry ge hinzu, 1 * um endlich einmal reine Religion zu gewinnen, „gereinigt 
wer A ge ch, 3 abört pal. vom Blödſiun des Aberglaubens und dem Wahnfum der 
Si e 5 N je Schwärmerei“. Unmöglich kann dies jemals gelingen, 
Frelhesbe wegung sum Ausburh bringen 3 wenn niche die nücpternteifiige Unterſuchung der Vernunft 
> : ng 5 gen. vorangegangen iſt, wenn wir nicht klar erkannt haben, 
was Religion innerhalb der Grenzen der bloßen Vernunft 

8 = iſt. Denn — wie die Geſchichte es zeigt und wie die durch 
Unpolitiſche Nachrichten Plato verbreitete und durch Kant bewirkte Aufklärung 
über die Probleme unſeres Daſeins es dartut — hier liegt 
Dt 2 ö iti s. „Alles Intereſſe 
Ein Vater, der ſeinen Sohn auf deſſen Wunſch erfigieht. in fate bead, ed 88 ee. — 
Das Schöffengericht in Greifswald beſchäftigte ſich mit Natur; in der Religion geſtalten wir uns ſelbſt. Daher 
einer Familientragödie, die ſich im Mai in Anklam abge⸗ die Bedeutung der Religion; daher auch die ungeheure Ge⸗ 
ſpielt hate. Der Miäprige Sohn des Schlächterehepaares fahr, die fie in ſich birgt. 
Heide in Anklam hatte bei der Anklamer Städtiſchen Spar⸗ Tiefer in dieſe mittlere Frage alles Daſeins einzu⸗ 
kaſſe 1800 Mark unterſchlagen. Nach Entdeckung der Tat gehen, iſt hier und heute nicht die Gelegenheit; nur das 
glaubte er nicht weiterleben zu können und bat jeinen Bas eine möchte ich Hinzufügen: Kant hat nicht gewähnt, Reli⸗ 
ter flehentlich, ihn zu erſchießen. Der Vater glaubte dem gion könne ſich innerhalb der Grenzen der Vernunft begnü⸗ 
Wunſche des Sohnes nicht widerſtehen zu können und tö- gen; bei der Zuſendung feiner Schrift Die Religion inner⸗ 
tete jetien Sohn durch zwei Revolverſchüſſe. Dann richtete halb der Grenzen der bloßen Vernunft an einen Freund 
er die Waffe gegen ſich. Die Kugel hinterließ nur eine ſchreibt er: „Ich ſage hier nicht, daß die Vernunft in Sa⸗ 
Kopfwunde und Heide wurde wiederhergeſtellt. Der 61 chen der Religion ſich ſelbſt genug zu ſein zu behaupten 
Jahre alte Mann wurde nun zu der Mindeſtſtrafe von drei wage.“ — Wer dieſen Vorwurf gegen ihn erhebt, verſteht 
Jahren Gefängnis verurteilt. ihn nicht. Aus dem Geſagten geht ja 5 daß nach 
i i Kant die Religion zwar aus einem Bedürfnis der Ver⸗ 
85 RE E F unft it, doch erſt jenſeits der „bloßen Vernunft“ 
Vor Briſſago, dem letzten größeren ſchweizeriſchen Religion wird; ihrem ganzen Weſen nach iſt fie Veran⸗ 
Orte, nahe der italieniſchen Grenze am Lago Maggiore, ſchaulichung. Man vernimmt auch von Kant: „Wenn es 
liegen zwei kleine Inſeln, deren Vegetation an Schönheit nicht bloß auf Pflichtvorſtellung, ſondern auch auf Pflicht⸗ 
derlenigen der Boronäiſchen Inſeln gleicht. Früher waren beſolgung ankommt, wenn man fragt. was der Menſch 
ſie nach zwei Heiligen Sankt Apollinaris und Sankt een n werde, wicht bloß was er tun ſoll; jo iſt doch die Liebe, 


cratius benannt, die nach der Legende dort zum erſten als freie Aufnahme des Willens eines Anderen unter feine 
Male das Chriſtentum gepredigt haben ſollen Später Nac, At e e Ergänzungsſtück der Unvoll⸗ 
nannte man ſie die Inſeln von St. Leger, nach der Be- kommenheit der menſchlichen Natur.“ (Das Ende aller 
figerin, einer ruſſiſchen Barouim, die dort ein einſames ro- Dinge.) — Nichtsdeſtoweniger ſcheint es klar, daß die Ver⸗ 
mantiſches Daſeim führte. Im Jahre 1919 hatte der ehe- nunft — in deren Intereſſe die Religion wie die Wiſſen⸗ 
malige Kaiſer von Oeſterreich für die Inſeln 800 000 Fran⸗ ſchaft entſteht — genau wiſſen müßte, was fie ſelbſt will 
zen bieten laſſen; die Beſitzerm hat aber abgelehnt. Seit⸗ und darf und joll. Sind wir alſo erſt einmal jo weit, daß 
dem hat ſie ſich unter dem Drucke ungüniſtger Verhältniſſe wir wiſſen, was reine Religion iſt, und ſind wir hierdurch be⸗ 
genötigt geſehen, die Inſeln zum Verkauf auszuſchreiben, ſähigt, fie zu wollen, dann erſt wird die Frage nach der 
and dieſer Tage find fie von einem deutſchen Konſortium Form entſtehen, in welcher ſich dieſe Religion verwirkli⸗ 
erworben worden. Die neuen Beſitzer gedenken auf der 7 
einen Inſel einen Spielſaal zu eröffnen, ſobald in der chen kann. ö 1 e 
Schweiz die Beſtrebungen nach Aufhebung des vor einigen Und da weift Kant, zwar ohne jeden Fanatismus, doch 
Jahren erlaſſenen Verbots der Glücksſpiele in den Kurſälen mit tiefer Ueberzeugung auf Jeſus Chriſtus hin und meint, 
der erwarteten Erfolg gehabt haben. Die Inſel ſoll zur daß „hier allein der ſtrengſten Forderung der praktiſchen 
Erinnerung an Locarno „Weltfriedenstiſel genannt wer⸗ Vernunft ein Genüge getan iſt“. Das Nähere finden wir 
in der genannten Schrift, und zwar mit aller nur wün⸗ 


den 
ſchenswerten Ausführlichkeit. 
(Fortſetzung folgt.) 


Aus Stadt und Land 


Grudziadz (Graudenz), 2. November 927 


Apotheken⸗Nachtdienſt. 
Vom 29. Oktober bis 4. November Apteka pod Orlem 
(Adler⸗Apotheke), ul. 3 Maja (Oberthornerſtr.). 


Der gefährliche „Bühnentod“. 


Bei eiuer Probe in der Wiener Staatsoper wäre Jan 
Kiepura beinahe um ſeinen Kopf gekommen. Es war bei 
der Probe der neuen Korngoldoper „Das Wunder der He⸗ 
liane“, deren Premiere am 29. Oktober ſtattfand. 

Kiepura hatte ſich nach dem in der Bühnendichtung 
vorgeſchriebnen Bühnentod zu Boden geworfen und wurde 
mit einem großen ſchwarzen Tuch zugedeckt. Der Rolle 
gemäß, mußte er nun 20 Minuten auf offener Szene zu⸗ 
gedeckt bleiben. Um ihm nun dieſe unangenehme Situa⸗ 
tion zu erſparen, iſt die Regie auf die Idee verfallen, daß 
ſich der Künſtler durch die Verſenkung unter den Bühnen⸗ 
boden herabläßt und ſeinen Platz unter dem Tuch eine 
Puppe einnimmt. Nach ungefähr 20 Minuten wird er je⸗ 
doch wieder auf die Bühne heraufbefördert, weil Heliane 
das Tuch von dem Leichnam wegzieht. Als Kiepur nun 
auf die Bühnenoberfläche hinaufgezogen wurde, ließ er 
unvorſichtigerweiſe den Kopf über das Verſenkungsſtück 
hinaushängen. Es beſtand alſo Gefahr, daß der Kopf 


38 Verſenkungsſtück und Bühnenboden geriet. Die 
Bühnenarbeiter bemerkten mit Schrecken die Situation. 
Die einmal in Bewegung geſetzte Verſenkung konnte nicht — Teatr Miejsti (Stadttheater). Heute, Mittwoch: Zum 
mehr zum Stillſtand gebracht werden. Man rief alſo dem 2. Male „Ahnenfeier“. — Donners ag: Keine Vorſtellung — 
Künſtler in höchſter Aufregung zu: „Kopf zurückziehen! Freitag: Keine Vorſtellung. — Sonnabend nachmittag: „Ip: 


Mittwochs und Sonnabends von 12—2, ſowie an Sonn- und 
Feiertagen von 11—2 Uhr geöffnet. 

— Die Fürſorgeſtation für Mutter und Kind, Budkie⸗ 
wieza (Amtsſtr.) 26, erteilt Müttern und ſchwangeren Frauen 


gibt täglich von 3—5 Uhr Auskünfte, der Arzt hat Montags 
und Freitags von 2—4 Uhr, für ſchwangere Frauen Mitt⸗ 
wochs von 2—4 Uhr Sprechſtunden. 
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— Das ſtädtiſche Muſeum, Lipowa (Lindenſtr.) 28, ift 


unentgeltlich Rat und Anweiſungen. Die Stationspflegerin 


nenfeier“; abends: „Der Kummer des Herrn Hammelbein“ & 
Sonntag nachmittag: „Die Verteidigung von Ozeſtochowa“ 


— Kino Orzel. 1) „Die Familie ohne Moral“ (nach den 
bekannten Sittenkomödie „Ledige Leute“) mit Mizzi Griebl, 
Carmen Cartellieri, Paul Hartmann uſw. 2) „Die Leuchte 
Aſiens“, großer, in Indien aufgenommener Kulturfilm, mit 
Himanſu Rai, Seeta Devis u. a. 


— Kino Apollo. 1) „La Boheme“, nach dem Roman 
Murgers und der Oper Puccinis, mit Lilian Giſh und John, 
Gilbert. 2) „Der Daneingbräutigam“ mit Collen Moore. Zu⸗ 
ſammen 20 Akte. 


* 


— Für die Ueberſchwemmten ſpendeten die Herren Wik⸗ 
tor Szule und Jozef Bittner Anzüge und Wäſche. 


— Perſonalien von der Schule. Mit dem 1. d. Mts. hat 
Herr Kupla aus Tuchola die Leitung der neuen Volksſchule 
in der ul. Klasztorna (Nonnenſtr.) übernommen. 

Die Lehrerin an der Mittelſchule Fräulein Zawodzinska 
iſt nach Dzialdowo (Soldau) verſetzt worden. 


— Die Beruſungskommiſſion für die Gewerbeſteuer tagt 
im Monat November zweimal: am 7. und 24. In dieſer 
Sitzung werden weitere Einſprüche aus dem Jahre 1926 er⸗ 
ledigt. 

— Zu einer Feier zu Ehren des Andenkens der verſtor⸗ 
benen Verteidiger des Vaterlandes verſammelten ſich geſtern 
nachmittag vor dem Denkmal auf dem Place 23 Styeznia Des 
legationen des Militärs, der Organiſationen der militäriſchen 
Vorbereitung und der Bürgerſchaft. Schon lange vor der an⸗ 
geſagten Zeit hatten ſich daſelbſt große Maſſen Publikum ein⸗ 
gefunden. Die Deputationen mit Standarten nahmen rund 
um das Denkmal Auſſtellung. Um 1 Uhr loderte von deſſen 
Sockel das zur Erhöhung des Eindrucks der Feierlichkeit, alten 
Sitte gemäß, angezündete Feuer empor, das Militär präſen⸗ 
kierte, das Orcheſter ſpielte die Nationalhymne. Es neigten 
ſich die Fahnen zur Huldigung und Ehrung derjenigen, die 
auf dem Schlachtfelde für Sicherheit und Ruhm ihrer Heimat 
das Leben hingegeben haben. Danach folgte die Niederlegung 
der Kränze durch die Delegationen. Den erſten Kranz legte 
namens der Stadt Herr Stadtpräſident Wlodek nieder, dem 
ſich die Vertreter der Garniſo, des Auſſtändiſchen⸗ und Krie⸗ 
gervereins, der Sokols, der Pfadfinder, der Schützenbrüder⸗ 
ſchaft und Feuerwehr anſchloſſen. Schließlich defilierten alle 
Delegationen am Denkmal vorüber. 


— Glücksspieler vor Gericht. Eines Abends entdeckte die 
Polizei im Reſtaurant „Dwor Artuſa“, Mickiewicza (Pohl⸗ 
mannſtr.), eine Geſellſchaft, die dem Haſardſpiel huldigte. Es 
ſtellte ſich heraus, daß dort von Zeit zu Zett ſich die Teilneh⸗ 
mer dieſes Zirkels verſammelten, wenn ſie nicht gerade an⸗ 
derswo Gaſtrollen gaben, und Leichtfertige bis zum letzten 
Groſchen ausplünderten. Dieſer Tage hatten ſich fünf Per⸗ 
ſonen von dieſem „Klub“ vor der Strafkammer zu verantwor⸗ 
ten. Die beiden Hauptmacher, Liſek und Konieczuy, erhielten 
je 6 Monate Gefängnis und 2 Jahre Ehrverluſt; außerdem 
wurde auf Zuläſſigkeit von Polizeiaufſicht erkannt. Berlinsſi 
wurde zu 4, Bruzda zu 2 Monaten Gefängnis verurteilt, und 
der letzte Angeklagte, Latos, freigeſprochen Nach Verkündigung 
des Urteils weinten und jammerten Angehörige der Verurteil⸗ 
ten, beſonders die Ehefrau des Angeklagten Konieczug, 
herzerſchütternd. Während der Verhandlung hatte es ſich er⸗ 
geben, daß der Inhaber des „Dwor Artuſa“, Pulkowski, von 
den Spielern für „gutes Reſultat“ Prozente erhalten und die 
Veranſtaltung der Glücksſpielzuſammenkünfte erleichtert hat. 
Deshalb verfügte der Vorſitzende die Verhaftung des als 
Zeugen vernommenen P. f 


— Vor Hunger und Entkräftung jant geſtern nachmittag 
in der Ogrodowa (Gartenſtr.) ein Mann nieder. Es wurde 
ſeſtgeſtellt. daß es ſich um den 32jährigen früheren Staats⸗ 
beamten Walenty M. aus Tortun handelt, der im Herbſt v. J. 
entlaſſen worden it und ſeitdem keine Stellung mehr bat 
finden können, obwohl er in vielen Orten, zuletzt auch in Gru⸗ 
dziadz, ſich um Beſchäftigung bemüht hat. 


— Nichtsnutzige Hände haben in der letzten Nacht den 
Feuermelder in der Pietruszkowa (Peterſilienſtr.) zweimal in 
Tätigkeit geſetzt, ſo daß die Feuerwehr zu der vermeintlichen 
Brandſtätte alſo vergeblich ausrückte. Diesmal iſt es der Po⸗ 
lizei gelungen, zwei junge Burſchen — Pawel K. und Nor⸗ 
bert M. — zu ertappen. Sie beſtreiten zwar die Tat, find aber 
ſehr verdächtig. Im Falle der Ueberführung wartet ihrer 
empfindliche Strafe, da die Gerichte dieſe Art Ausſchreitungen 
eiklärlicherweiſe ſtreng ahnden. Bis vier Monate Gefängnis 
haben ſolche Uebeltäter bereits erhalten. 


— unter dem Einfluſſe allzureichlich genoſſenen Altohols, 
den er in einer Kneipe zu ſich genommen hatte, betrug ſich der 
Arbeiter S. abends auf der Straße höchſt unleidlich. Er 
machte unbändigen Lärm, belüſtigte Pallanten, beſonders 
Frauen, und trieb allerhand ſonſtigen Unfug. Paſſanten be⸗ 
mächtigten ſich ſchließlich ſeiner und brachten ihn zur Polizei, 
wo er für einige Stunden zur Ernüchterung eingeſperrt wurde. 
Danach packte den Sünder das graue Elend, er vergoß Reue⸗ 
zähren und klagte ſteinerweichend, daß der abſcheuliche Suff 
ihn moraliſch ſo erniedrigt habe. 


— Aus der Polizeichronik. Herrn Karol Nieman iſt eine 
Bettſtelle mit Bettzeug im Werte von 200 Zl., Herrn Jan 
Olszewski während des Sonnabendmarkts aus der Paletot⸗ 
taſche ein Geldbetrag von 50 Zl. entwendet worden. N 

Feſtgenommen wurden 4 Perſonen wegen Trunkenheit, 2 
wegen Umhertreibens und 1 wegen Urkundenfälſchung. 

An Protokollen wegen Uebertretung von polizeilichen Vor⸗ 
ſchriften wurden 27 aufgenommen. g 

— Liquidation. Zugunſten des Staatsſchatzes ſollen li⸗ 
quidiert werden: Grundſtück des Herrn Rudolf Hellgrewe, ge- 
genwärtiger Beſitzer Walter Groß in Borsk, Kr. Konitz, im. 
ſchädigungsſumme 4.900 Zl. von der 622,54 Zl. in Abzug 


kommen; Grundſtück der Eheleute Paul und Helene Kindel 
in Neu- Fietz, Kr. Berent. Entſchädigung 6475 gl von der 
2864,25 Zl. in Abzug kommen; Rentenſtelle Friedrich Kloeping 
in Lowin, Kr. Schwetz, Entſchädigung 11 355,00 Zl., in um 
zug kommen 8882,29 Zl.; Rentenſtelle Georg Krebiel in SHöM 
walde, Kr. Grudziadz. Entſchädigung 28,700 Zl., N 
29.407,85 Zl., der jedoch auf 28 700 Zl. reduziert wird; Grund⸗ 
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duct Hermann Schulze in Zwangsbeuch, Kr. Schwetz, Entſchä⸗ 5 ö 
digung 1220 Zl., Abzug 13,50 Zl.; Rentenſtelle Ida Archut fort tot. Der Major hatte eine Gehirnerſchütterung und 


in Oſtrowite, Kr. Briefen, Entſchädigung 13.000 Zl., Abzug 
15 880,07 81, der auf 13,000 Zl. reduziert wird; Rentenſtelle 
Max Heeſe in Turſe, Kr. Dirſchau, Entſchädigung 18 560 Zl., 
Abzug 15 105.05 Zl. 


£ der Stand der Arbeiten an dem neuen Polnischen 
Zolltarif. Im Zufammenhang mit den in der Preſſe erſchie⸗ 
nenen ungenauen Informationen betreffend die Arbeiten an 
dem neuen Zolltarif, gibt das Warſchauer Miniſterium für 
Handel und Induſtrie bekannt, daß der neue Zolltarif ſich 
gegenwärtig noch im Bearbeitungsſladium befindet und die 
erſte Leſung desſelben vor Mitte 1928 nicht zu erwarten iſt. 
Der neue Zolltarif wird im Grunde genommen keinen grö⸗ 
ßeren Zollſchutz vorſehen, ſondern vielmehr eine bedeutend ge⸗ 
naue Gliederung der Waren. 


— Neue Eiſenbahnlinie Czeſtochowa—Inowroclaw. Im 
Auftrage des Verkehrsminiſteriums iſt die Verwaltung des 
Eiſenbahnbaues Bydgoszez— Gdynia an die Bearbeitung ei⸗ 
ner neuen Eiſenbahnlinie Czeſtochowa—Inowroclaw über 
Herby 3dunska Wola Bartogi herangetreten. Dieſe Li⸗ 
nie, die etwa 250 Kilometer lang iſt, wird Oberſchleſien mit 
Pommerellen verbinden. Die Bauarbeiten ſollen Anfang 
1928 begonnen werden. Nach Berechnungen der Ingenieure 
wird, jojern die Erdarbeiten an einigen Punkten gleichzeitig 
in Angriff genommen werden, die Bahn Ende 1930 dem Ver⸗ 
kehr übergeben werden. 


— Drei Handelskammern für Poſen und Pommerellen. 
Im Handelsminiſterium hat eine Sitzung der Beratungskom⸗ 
miſſion ſtattgefunden, die über die Organiſation der Handels⸗ 
kammern in Polen zu beraten hat. Nach längerer Diskuſſion 
ſprach ſich die Kommiſſion endgültig dafür aus, daß auf dem 
Gebiet von Poſen und Pommerellen drei Handelskammern 
beſtehen ſollen. Die Thorner Handelskammer wird liquidiert. 


— Aufhebung der Deviſenbeſchränkungen? Die „A. W.“ 
weiß zu berichten, daß in der nächſten Zeit eine Verfügung des 
Finanzminiſters über die Aufhebung aller bisher gültigen 
Einſchränkungen im Deviſenverkehr erfolgen wird. Ein ent⸗ 
ſprechendes Projekt ſei bereits in Vorbereitung. Die beab⸗ 
ſichtigte Aufhebung der Deviſenbeſchräalungen ſteht im Zuſam⸗ 
menhang mit dem Erhalt der Auslandsanleihe und der Rea⸗ 
liſierung des Stabiliſierungsplanes. 


Görzuo (Gorzuno). 

Der Mehl⸗ und Getreidehändler Kiſicki will auf ſei⸗ 
nem Gelände an der St. Annaſtraße (ul. Sw. Anny) eine 
Dampfmahlmühle errichten. Noch in dieſem Jahre ſoll 
der Bau unter Dach gebracht werden. Bauſteine werden 
ſchon angefahren. Ebenſo iſt eine Anzahl Arbeiter mit den 
nötigen Erdarbeiten beſchäftigt. 


Chezmza (Culmſee). 


* Zum Landrat ernannt wurde Herr Regierungsrat 
Di. Otto Ulmer, ein Sohn des hieſigen Klempnermeiſters 
Ulmer. Bisher war Dr. Ulmer bei der Regierung in Ma⸗ 
rienwerder beſchäftigt; jetzt verwaltet er den Kreis Ma⸗ 
rienwerder. 

* Ein ſchwerer Einbruchsdiebſtahl wurde vor einigen 
Tagen bei der Familie v. Kutſchera hierſelbſt verübt. Ge⸗ 
ſtohlen wurden: ein Herrenpelz, ein Herren⸗Wintermantel, 
fünf Kleider, ſechs Paar Damenſchuhe, ein Paar Offiziers⸗ 
Schaftſtiefel, drei Damenmäntel, davon ein ganz neuer, ein 
noch nicht ganz fertiges Kleid, zwei Dutzend handgeſtickte 
Servietten, ein Tiſchläufer, vier große Tiſchtücher, zwei 
weiße Nähtiſchdecken, zwei Paar Handſchuhe, ein Mal⸗ 
Tajten und ein Füllfederhalter. Die Sachen haben einen 
Wert von einigen tauſend Zloty. Ein erſt ſeit drei Tagen 
dort beſchäftigtes Dienſtmädchen ſteht im Verdacht, mit den 
Tätern in Verindung zu ſtehen. 


n Durch ein Fenſter drangen Diebe in die Wohnung 
des katholiſchen Pfarrers Gulgowski in Kielbaſin ein und 
ſtahlen zwei Oberbetten, ein Unterbett, zwei Kopfkiſſen, 
eine Steppdecke drei Stolen und 8 Paar Strümpfe. Der 
Geſamtwrt der geſtohlenen Gegenſtände beträgt 800 Zl. 


Torun (Thorn). 


* Zwei tödliche Blutvergiftungen ereigneten ſich in 
letzter Zeit im Landkreiſe Thorn. Der erſte Todesfall trat 
nach einem Hühneraugenſchnitt ein, den ein Einwohner 
aus Stewken mit einer Schere allein an ſich vollzogen hatte. 
Der zweite Fall traf eine 49 jährige Frau aus Rudak. Dieſe 
Hatte an der Unterlippe ein kleines Geſchwür bekommen, 
das fie, als es gelblich wurde, mit einer Nadel aufſtach. 
Die Folgen waren ſtarke Schmerzen und hohes Fieber, 
beides Anzeichen der beginnenden Blutvergiftung. Nachdem 
ärztliche Behandlung im Hauſe erfolglos erſchien, wurde 
fie ins ſtädtiſche Krankenhaus geſchafftt. Aber auch hier 
konnte ihr keine Hilfe mehr gebracht werden. Nach vier Ta⸗ 
gen verſchied ſie. 

* In der Nähe von Thorn, in Bielawy, ſollen demnächſt 
ein Kloſter und eine Kirche erbaut werden. Die Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung in Thorn ſtimate der Aufnahme 
einer Bauanleihe von 30 000 Zloty von der Landwirt⸗ 
ſchaftsbank oder von einem holländiſchen Bankinſtitut zu. 


Gdynia (Gdingen). 


Der Fiſcher Joſeph Grünkiewicz verließ in angehei⸗ 
tertem Zuſtande eine Hochzeitsgeſellſchaft und iſt danach 
nicht mehr nach Hauſe zurückgekehrt. Am nächſten Tage 
fand ein beim Hafenbau beſchäftigter Taucher die Leiche 
des Mannes in der See an der Südmole. Man iſt der 
Anſicht, daß es ſich um einen Unfall handelt. 

* Beim Bau des neuen Poſtgebäudes in Gdingen 


wurde ein Arbeiter von einem Aufzug, der Zement beför⸗ 
derte, erfaßt und auf der Stelle getötet. Die Schuld trifft 


er nach etwa einer Stunde ſtarb. Auch das Pferd war ſo⸗ 


den Bruch der Wirbelſäule und beider Schlüſſelbeine er⸗ 
litten. 


Inom̃roclam (Hohenſalza). 


* Beim Bau einer Rübenbahn durch die Zuckerfabrik 
Kruſchwitz wurden in Brudnia im Wäldchen des Land⸗ 
wirts Skibinski fünf menſchliche Schädel gefunden. Die 
Schädel befanden ſich etwa 60 Zentimeter unter der Erd⸗ 
oberfläche und etwa 2 Meter voneinander. Man nimmt 
an, daß die Schädel bereits 100 Jahre dort lagen. 


Wrzes nin (Wreſchen). 


* Infolge unvorſichtigen Hantierens mit einem Para⸗ 
bellumrevolver büßte im Büro der Oberförſterei Ces zewo 
der 26jährige Forſtſekretär Rudolf Podgorski ſein Leben 
ein. 


Rawicz (Rawitſch). 


* In der katholiſchen Kirche wurde der Opferkaſten am 
Altar der hl. Thereſe erbrochen und beraubt. Dem Diebe 
fielen ungefähr 100 Zl. in die Hände. Die von der Polizei 
vorgenommenen Unterſuchungen waren erfolgreich. Man 
nahm einen gewiſſen Franz Staskiewicz feft, der ſich ohne 
jeden feſten Wohnſitz in Rawitſch umhertrieb. Man fand 
das vom Diebſtahl herrührende Geld, das ihm abgenom⸗ 
men wurde. Staskiewicz bekannte ſich zum begangenen 
Diebſtahl. 


Katowice (Kattowitz). 


* Im Wojewodſchaftsrat wurde die Auflöſung des 
Kattowitzer Stadtparlaments endgültig beſchloſſu und 
gleichzeitig die kommiſſariſche Verwaltung gebildet. Dieſe 
umfaßt 15 Mitglieder, von denen 10 den polniſchen und 5 
den deutſchen Parteien (drei Deutſche Wahlgemeinſchaft und 
zwei Sozialdemokraten) angehören. 


Standesamtliche Nachrichten 
Vom 24. bis 29. Oktober 1927. 

Geburten: Fleiſchermeiſter Jan Rolkowsti T. Arbeiter 
Waclaw Kowalski, T Arbeiter Jan Drazkowski, T Schmied 
Alfons Knozowski, S. Arbeiter Stanislaw Paliwoda, T. 
Poſtſchaffner Bronislaw Markowski, S. Magiſtratsbeamter 
Franciszek Marciniak, T. Schloſſer Jan Langowski. T. 
Schmied Wincenty Wojnowski, T. Arbeiter Bronislaw Line 


gi m . Ich freue mich alle Tage und kann 


garnicht die Zeit erwarten, bis der Poſt⸗ 
bote kommt.“ 


laut uns vorliegenden Originalbrieſen, wie unent⸗ 
behrlich die 


„Weichſel⸗Poſt“ 
ihnen iſt, und wie gerne ſie geleſen wird. 


Beſtellungen werden jederzeit entgegengenommen 


DDD ee 


So und auch ähnlich bezeugen geſchätzte Leſer 5 
f 


57 Bi 
Sa ee e ee 


lowski, T. Staatsbeamter Stanislaw Teiela, S. Technikets 
Adolf Hugon Eruſt Ilka, S. Sergeant Jan Zodlewski . 
Tapezier und Dekorateur Bernard Wilamowski, S 


0 


Einige 
ſierer Franciszek Jahnke, S. Schmied Kazimter; Stankow⸗ 


Ski, Wächter Franciszek Nowat, T Kaufmann Jon ab 
ter, T,. Maler Wladyslaw Zagorsg. T. Eiſenbahne, Ma⸗ 
Hymiljan Franciszek Sieniawskt, S. Eiſenbahner Boleslaw 
Jarmuszewski, T. — 2 Kinder männlichen Geſchlechts tot⸗ 
geboren. — 1 uneheliches Kind männlichen, 4 uneheliche Kin⸗ 
der weiblichen Geſchlechts. 


Heiraten: Tiſchler Konſtanty Waclawski aus Grudziadz 
mit Anna Jozefina Lubanska aus Grudziadz. Gamaſchen⸗ 
macher Szlama Jankiel Bicz aus Grudziadz mit Ruchla Hajs⸗ 
man aus Grudziadz. Arbeiter Wawrzyniee Motyczynski aus 
Grudziadz mit Marta Jadwiga Teinpel aus Grudziadz. Tiſch⸗ 
ler Alfons Szukay aus Grudziadz mit Marta Janz aus Gru- 
dziadz. Landwirt Jan Bojanowski aus Rogozuo wies, Kr. 
Grudziadz, mit Klara Swierezynska aus Grudziadz. 


Sterbefälle: Czeslaw Prylinski, 1 M. Anaſtazja Her⸗ 
basz, 5 M. Arbeiter Ignacy Preus, 58 J. Edmund Paw⸗ 
lowski, 8 T. Wirt Artur Kapis, 56 J. Leon Kaminski, 
3 T. Arbeiter Franciszek Piorkowski, 57 J. und 9 M. Ta⸗ 
deusz Jaeſchke, 6 M. Marja Jozeſa Zorawska, 3 M. Kon⸗ 
rad Brunszriewicz, 1 J. Unverehel (ohne Beruf) Jadwiga 
Koſinska, 41 J 


2 


Aus aller Welt 


Eine seltsame Polizeitruppe. Wohl die seltsamste Po- 
lizeitruppe aller Grosstädte der Welt sorgt für die Ordnung 
in Peking. Sie zählt nach den letzten Angaben 17.700 Offi- 
ziere und Mannschaften. Seit zehn Jahren haben sie, von 
kleinen Zahlungen abgesehen, kaum etwas von ihrem Gehalt 
gesehen. Trotzdem blieben sie auf ihrem Posten in Krieg und 
Revolution, so dass man aui der ganzen Welt wahrscheinlich 
nirgends vor Verbrechern so sicher ist wie in Peking, Wenn 
die Polizei voll bezahlt wird, erhält sie im Monat rund 
2.400.000 Kronen oder ungefähr 144 Kronen pro Mann. Abge- 
sehen von dieser Besoldung, die nicht gerade üppig genannt 
werden kann, bekommen die Schutzleute Kleidung und Ver- 
pflegung, In ihren europäisch geschnittenen Uniformen, 
schwarz im Winter und Khaki im Sommer, sehen die Pekin- 
ger Gesetzhüter ganz stattlich aus. Sie haben für gewöhn- 
lich keine Qummiknüppel. sondern ziemlich unpraktische 
Säbel. Eine ‚Sonderabteilung ist mit Gewehren mit aufge- 

anzten Bajonett ausgerüstet. Im allgemeinen ist der chine- 
sische Polizist gleichzeitig auch Friedensrichter und eine 
seiner Hauptobliegenheiten ist. Zank und Streit zwischen den 
Bürgern zu schlichten. Das Publikum fügt sich ihrem Spruch 
und gewöhnlich geht es ohne Verhaftung ab. Wenn sie sich 
aber nicht vermeiden lässt, so zieht der Schutzmann seinen 
Strick hervor, bindet ihn dem Uebeltäter um den Oberarm 
und führt ihn ab wie ein Hündchen an der Leine. 


Hande sien. 
Grudziadz, 31. Ottober 1927. 
Baluten — Warszawa. 


Dollar amtlich —.—. Nichtamtlich 8.88 
Tendenz: ſchwächer. 


Valuten — Danzig. 
Für 100 Zloty lolo Danzig 57,65 — 57,70, Ueberweiſung Wars ame 


57,53—57,67, für 100 Gulden privat 172 95 173,55. 


Poſener Getreidebörſe dom 29. Oktober 9 7 
Amtliche Notierungen für 100 Kilogr. in Zloty. 
We zen 43,50 47,50, Roggen 37,75—33,75, Noggenmehl — 


———59,00, Roggenmehl (70⸗proz.) ———57,50, Weizenmehl (Hd«proz. 
71,50 7,50, Braugeriie 41,00 —43,00, Markt zerſte 3,00 —35,00. Hafer 
33.25 — 35,0, Weizentlere 24,0) — 25,00, Noggen leie 25,50 26,50, Rübſen 
59,00 —65,00, Eßkartoffem 1.45 — 6,70, Fabrilkartoffeln (16eproa.! 70 0 
Felderbſen 4/00 50.00 Viktoriaerbſen 5 609000 


Verantwortlicher Redakteur 3 Hoıimann in Gruozigdz. 


Fernſprecher Nr. 50. 


— Letzte Telegramme 


Internationale Strafrechtston ferenz 


Warszawa, 1. Nov. Geſtern wurde im Weißen Saale 
des Juſtizminiſteriums die internationale Konferenz zur Uni⸗ 
fikation des Strafrechts eröffnet. Den Vorſitz führte Herr 
Prof. Stanislaw Rapaport. der die Sitzung mit einer Begrü⸗ 


bung der zahlreich erſchienenen Delegierten und Gäſte er⸗ 
öffnet. Der als Ehrenpräſes anweſende Außenminiſter Mey⸗ 
ſtowiez hielt eine die Bedeutung der Konferenz betonende 
Anſprache. 


Ueber die Denkſchrift Varker Gilberis 


Berlin, 1 Nov. Reichskanzler Dr. Marx kehrt Mittwoch Reparationsagenten Parker Gilbert, ferner mit der Ernennung 


nachmittag nach Berlin zurück. Wie die Berliner Blätter 
melden, ſoll ſofort nach ſeiner Ankunft eine Kabinettsſttzung 
ſtattfinden, die ſich mit der Angelegenheit der Denkſchrift des 


eines Spezialkommiſſars des Reiches für die Entſchädigungs⸗ 
angelegenheiten beſchäftigen wird. 


490 Angeklagte, 1000 Zeugen 


Wilno, 1. Nov. Die Unterſuchung in der Anklageſache 
der weißruſſiſchen Arbeiter⸗ und Baueruchromada iſt beendet. 
Sie wurde in fünf Gerichtsbezirken geführt: Wilno, Nowo⸗ 
grodek, Bialoſtot, Grodno und Pinsk. Der Anklageakt führt 
490 Angeklagte, darunter 110 aus Wilno, auf; unter dieſen 
befinden ſich Abg. Luckiewiez und Dir. Oſtrowskti. Von der 
Staatsanwaltſchaft ſind etwa 1000 Perſonen als Zeugen ge⸗ 
laden worden. 


Eine grauſame Hinrichtung 
London, 1. Nov. In Havanna, der Hauptſtadt Kubas, 


den Arbeiter ſelbſt, der den Aufzugführer nicht benachrich⸗ wurde ein Delinquent, nachdem auf dem „eleftriichen Stuhl“ 
tigt hatte, daß er ſich in das Aufzugsgerüſt begeben wollte. der Strom durch den Körper gelaſſen worden war, von den 


Poznan (Poſen). 


Aerzten für tot erklärt und herabgenommen. Nach einigen 
Augenblicken fing der Exekutierte an Lebenszeichen zu geben 


„ Hier kam bei einer Uehung in der Reitbahn der Ma⸗ und kam wieder zur Beſinnung. Die Gefängniswärter ſetz⸗ 
jo im Generalſtabe Mieczyslaw Zatlokal beim Hinder⸗ ten den Verurteilten wieder auf den Stuhl, wobei ſich dieſer 
nRisnehmen mir ſeinem Pferde zu Fall. an deſſen Folgen!] verzweifelt wehrte. Endlich konnte man zum zweiten Male 


den Strom während 20 Minuten zur Anwendung bringen 
der nun ſein Werk vollends beendete. 


Eiſenbahnkataſtrophe in Ita e 


Bari, 1. Nov. Auf der Strecke Bari—Lacoretonda jties 
ßen zwei Eiſenbahnzüge zuſammen. Nach den bisherigen 
Feſiſtellungen find 6 Perſonen getötet und 24 verletzt worden, 
darunter mehr als 10 ſchwer. Zum Zeichen der Trauer wur⸗ 
den hier die Feierlichkeiten aus Anlaß des 5. Jahrestages 
des Marſches der Faſziſten nach Rom abgerufen. 


Zum Attentat in Griechenland 


Athen, 1, Nov. Die Unterſuchung des auf den Präſiden⸗ 
ten der Republik, Konduriotis, verübten Anſchlages hat erge⸗ 
ben, daß der Täter ein Kellner Safari Gouſios iſt. Gouſios, 
ein Kommuniſt, bat das Attentat ſchon ſeit längerer Zeit 
vorbereitet. Nach der Arretierung begann er Taubſtummheit 
zu ſimulieren und legte ſeine Ausſagen ſchriftlich nieder. Die 
politiſchen Gegner des Präſidenten beſtreiten jeden Kontas 
mit dem Verüber des Attentats. 


nem Manne die Hand reichte, 
Bruder ſich in ſortwährenden großen Geldverlegenheiten be⸗ 


Komte des Herzens. =: 


Erzählung von Walther Schmidt⸗ Häßler. 
40 ort etzung Nacotua beiboten 
Wanda nahm die Feder, ſetzte id und jarieb mit zittern⸗ 
der Hand, indem Leo hinter ihr ſtand und Rktierte: 
„Lieber, aufopfernder Freund! N N 
Ich ertrage das Daſein nicht mehr. Widerlicher und den Weg in die Freiheit bahnen 
ſchmaler erſcheint mir von Tag zu Tag die Welt, und der glaubt. es 
Gedante, länger dieſe Qual hinſchleppen einer langſamen alſo, ich habe, was ich brauche!“ 
Auflöſung entgegengehen zu müſſen, treibt mich zum Wahn⸗ 
finn! Mein Gatte kommt morgen, um mich zurückzuholen. 
— das entſcheidet. Ich habe ihn nie geliebt, das weil er. fort! 
Ich vergebe ihm, wie allen, die mich jemals getränkt. Im 
heiligen Kloſter fand ich die Ruhe nicht, aber ich finde ſie 
in den Fluten des Dauepr, die meine ſtille Leiche ins Meer 


haben. 


kaufe ich jenſeits der Grenze.“ 


i to meine in meine See laſſen; Ihr Fortgehen muß dem Portier auffallen! 
tragen, ins große Allgemeine, wohin meine müde Seele ſich Uhr erwarte ich Sie auf dem Bahnhof! 
ſich dicht zu verſchleiern, daß niemand Sie erkennt!“ 

„Und wohin ſollen wir reiſen?“ 

„Mit dem Kurierzug nach Berlin und von da weiter nach 


ſehnt! Leben Sie wohl! Janda.“ 
Der Brief lag vollendet. Keins von beiden ſprach ein 
Wort Vor dem offenen Fenſter zwitſcherten die Vögel auf 
den blütenſchweren Aeften, und die Sonne lachte jo frühlings⸗ 
dell ‚jo warm wie der Atem des Lebens, der Befreiung! 
Wanda ſaltete langſam den Brief, dann barg fie das Ge⸗ 
licht in die Hände und weinte. 
Nach einer Weile begann Leo, indem er neben ſie trat: 
„Es handelt ſich nun nur noch darum, meinen beiden Flücht⸗ 


Hamburg, wo das nächſte Schiff 


Fingen den Weg in die goldene Freibeit zu ermöglichen. Ver- kommen! Alſo Mut, Ruhe und 
zeihen Sie, wenn ich dabei trwiale Dinge berühren muß. Eine * 
größere Summe — —“ 


Wanda unterbrach ihn. „Tauſend Dank, Sie edelmütiger 


Freund, aber deſſen bedarf es nicht. Sie wiſſen, daß ich mei= heuren Aufregungen dieſes einen 


Mein Vater iſt tot, meine Mutter auch. 
Bruder lebt noch, und um ihn vor Schande zu bewahren, vor 
der ich beſtändig zitterte, habe ich jahrelang geſpart, um ſtets 
eine größere Summe für einen ſolchen Fall in Bereitſchaft zu 
Meinen Gatten hätte ich nie darum gebeten, und da 
ich für mich ſelbſt verhältnismäßig wenig gebrauchte, ſo war 
es mir möglich, Geld zu erübrigen! 


Ich habe es ſtets bei mir gehabt. 


„Ich brauche ſo viel wie nichts! 


Ihre Päſſe lauten auf den Maler Nicolaus Moinowski und 
Maria Boriatowski aus Warſchau! 
Namen wird niemand Sie ſuchen, niemand Sie finden, und 
Ihre völlig korretten Päſſe legitimieren Sie, wohin Sie auch fehrs, das Raſſeln der Wagen, ja die Stimme der Voräber⸗ 


weil mein Vater und mein ten ihre Nerven bis aufs äußerſte erſchopſt, fie bedurfte der 
Stärkung für den kommenden Tag, fühlte die dringende Not⸗ 
wendigteit, ganz allein mit ſich ſelbſt noch einmal alles zu 
überdenken, was in ſo rapider Schnelligkeit aufeinander ge⸗ 
folgt war, daß fie nicht Zeit gefunden hatte, ſich zu beſinnen, 
oder gar ſich alles zu zergliedern. Es hatte ſie gepackt, plötz⸗ 
lich, unwiderſtehlich, wie ein herabſtürzender Katarakt, hatte 
fie mit ſich fjorigeriffen, wirbelnd und brauſend, und je trieb 
Daß es mir ſelbſt jemals ſie jetzt willenlos in das Ungewiſſe hinaus, ihrem Schidfal 
würde, habe ich niemals ge⸗ zu. 
Ich dauke Ihnen 


Nur mein 


Die halbe Nacht lag ſie in dem dunklen Zimmer, die 
Hände unter dem Kopf, die Augen emporgerichtet, ohne ſich 


„Sie müſſen ſelbſtverſtändlich alles zurüctlaſſen, was Sie zu rühren, wie fie damals in Moskau gelegen hatte all die 
mit ſich haben: nur das Allernotwendigſte nehmen Sie mit langen, entſetzlichen Tage, nur mit dem Unterſchiede, daß fie 


beute glücklich war bis ins tiefinnerſte Herz hinein 
Sie ſollte frei ſein, ſollte ganz und gar eine andere wer⸗ 
den dürſen, bis auf den Namen ſogar ſollte ſie die Vergangen⸗ 


Was ich nötig habe, 


„So bitte ich Sie, morgen gegen Abend das Hotel zu ver⸗ heit auslöſchen dürfen für alle Zeiten. 


Um 9 


N Frei und mit ihm! Das klang wie ein tauſendſtimmiger 
Vergeſſen Sie nicht, l 


Jubelruf in allen Tiefen ihres Empfindens wider, klang fort 
bis in den wirren Traum hinein, der ſie endlich gegen Mor⸗ 
gen erſt umſing. 

Als Leo ſich von Wanda verabſchiedet hatte, verließ er, 
ohne wie ſonſt im Eßzimmer zu ſpeiſen, das Hotel, 

Es war ihm zu eng drinnen, er mußte hinaus in die helle, 
| Hernflare Frühlingsnacht. 

Er wanderte durch die Straßen, das Geräuſch des Ber- 


fie über den Ozean bringt. 


Unter dieſem fingierten 


mit Gott!“ gehenden taten ihm weh. 
Es drängte ihn vorwärts, die ſtillſten und menſchonleer⸗ 


ſten Gegenden aufzuſuchen. 
Fortſetzung folgt) 


Am Abend begab ſich Wanda früh zur Ruhe, die unge⸗ 


bedeutungsvollen Tages hat⸗ 


D Orzet Cue le 


Ab Montag bis inkl. Mittwoch zwei Gr okfilme, die jeder ſehen muß. 


. „Die Familie ohne Moral“ 
Die Grundidee iſt der bekannten Sittenkomodie „Ledige Leute entnommen. 
Eine ausge zeichnete Be etzung Mizzi Griebl als verlotterte Mutter, Daisy 
Holms und Carmen Cartellieri als Welldamen Paul Harimsnn als 
leichtfinniger Bruder. Colet e Breitl als jüßes junges Mädel. 


II. „Die Leuchte Asiens“ 
Buddhas Kampf um Liebe und Entiaaung. Dieſer große Kulturftum wurde 
direkt in Indien mit all ſeiner Pracht aufgenommen. Feenhafte Aus⸗ 
itattung. Derrliches Spiel. Darneller: Himansa Rai und Seeta Davis. 
Deutiche Beſchreidungen m den Tagesprogrammen. 


Dienstag, nachm. 2 Uhr Er, Jugendvorſtellung mit „Leuchte Asiens“. 


Ab Donnerstag: „Die Rivalen“. 10730 9000 Zloty 


In Kürze: „Der Auf des Meeres“, „Regina“ und „Metropolis“, zur 1. Stelle aut Haus« 
— arundſtück geſucht. Angebote 
— ee i a e unter Nr. 3741 an die 


Var BRD 5 Wel de voſ 
Hotel pod Trzema Krölami« 


mers otel zur Fest 


Donnerstag, den 3. November d. J. 


Grosses Wursiessen 


Eisbein m. Sauerkobl- Rinderfleek 
wozu freundlichst einladet A. Egler. 


Babbilder 


hotonranhien 


ın ½ Stunde 


3 Maja 10. 
Wäſchenähen 


lehrt 3737 
Bomke, Rosjarowa 10, 
) Trepoe fTüreinaane). 


Fleiſcher⸗ 
lehrling 


kann lofort eintreten. 3739 


NR. Mundt, Fleiſchermeiſter, 
Droga Lakowa 8. 


Mollerei-Lehrling 


nicht unter 16 Jahren. kann 
ofort eintteten Vom Lande 
werden bevorzugt 13733 


Alecz arul- Swierkoein, 
7% | stacja i voczta Grudzigzdz 
(Pomorze). 


Walhirau 


geſucht B. Blac 23 Styczuia 
Rt. 18a. 2 Tr. 798 


See 
Möbl. Zimmer 


son ofort zu vermieten 
ego (Blücherke.) 7, 
8 


. eee 
CCC BEE ERBETEN RE ERER 
Im Freiſtaat Danzig 


guigelegene 


Landwirtſchaften 
Gaſtwirtſchaften 

f bei günſtiger Anzahlung verkäuflich. 
. Barra :: Danzig 


0729 


— 


HKadio - Koncert! 0727 Kadio Koncert! 


Restauracja pod Poczta 


Inhaber: Ber ard Ziolkowaki 0728 
Pf Donnerstag, den 3. November 1927: 


uurſteſſen : Eisbein 
mit Sauerkohl :: Fleck 


nn 


Restaurant H. Breitzke 


Rynek 16 


Donnerstag, den 3. November: 


Wurſteſſen 


Eisbein und Fleck 


Am Jakobstor 20, 1 Treppe. 


Freitag, den 4. November 1927, abends 7½ Uhr, 
im „ 1 


Tanzabend 


für meine Schüler und ihre Angehörigen. Die ftüheren 
Schuler, auch die auswärtigen, werden hiermit freundlichſt 
eingeladen 

Tanzeinlage: Chopin⸗Walzer: Gisella Sinell. 


Frieda Sinell ortieczna 20a. 


2 Zimmer, Dworcowa di 


Wir warnen hiermit den Heft der 
Wohnung, Dwoıcowa Nr. 37, von Herin 
Miischka zu mieten, da dieſe laut Vertrag 
ſchon abgetreten und bezahlt iſt. 13740 


„Granit“, Dworcowa 37. 


Alt⸗Eiſen hc 
Metalle, Produkte aller Art 


J. Stebart 
tauft in großen und kleinen Mengen zu höchſten Tagespreiſen 0646 


J. Wybickiego 21 
(Hotel Warszawski) 
empfiehlt Klub⸗ u. Salon⸗ 
Josef Radziejewski :: Grudziadz 
Tuszewska Grobla 36. Teleion 932. Ausführung zu binigſten 
Mutzeiſen in großen Mengen vorrätig. Preſſen. 3647 


Garnituren :.: Sofas, 


Chaiſelongnes 
und Matratzen in ſollder 


2 Heute Yremiecıe des großen Dramas der 
Kino Liebe und Aufopferung! 
La Bobèeme == 
. Das Zigeunertum. ach dem berühmten Roman 
Murgers und der Oper Puccinis. In den Haupt- 
rollen: Liliana Gish und John Gilber . 
Collen Moore in der lunigen da tigen Poſſe 
Heute 20 Atte Der Daneine bräutigam. 

Sonntag, naß m. 2 Uhr. Sr. Jugendvorſtellung: 

Anfang Collien Moore. 172 
6.15 und 8.30, an Sonn: || Als Beiprogramm werden wir einen Teil der Kano daten 


und Feiertagen um 400 || die fich zum, spe iim“ gemeldet haben, demon eren 


R. Deutschendorf & Co. 
Danzig 


Milchkannengasse Nr. 27 Telefon 283 36 und 283 37 


Fabrik für 
Säcke, Strohsäcke, wasserdichte Planen 


tür Wagen und Waggons (0724 
== wasserdichte Pferdedecken == 


wollene Schlaf- und Pferdedecken. 


— 


Vorteilhaſteſte Einkauisquelle 
@® ir 


STRUMPFE 


in Seide, Pil d’ecosse, Seidenfior und Baumwolle. 


Wolle und Wolle mit Seide 


Neuheit! Neuheit 
Socken n, Kin derſtrümpſchen 
empfiehlt in großer Auswahl 0711 


Pomorska Fabryka Ponczoch 


T.zo.p. 
Grudziadz, Groblowa (Plac Kapielowy) — 


Telefon 284 


PR. v . 12 fn 


N 


i i 1 


AN 


die Arbeit drängt und mir fehlt das Perfonal, warum 
habe ich nicht längſt eine „Kleine Anzeige“ in der 
„weichſel⸗Poſt“ aufgegeben. 


